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 Keine Aussage zu ultrafeinen Partikeln durch Feinstaub-

Massenkonzentration (PM10, PM2.5) 

 Geeigneterer Indikator für die Belastung: Partikelanzahl 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Warum messen wir die Anzahl der Partikel? 
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 Wie messen wir die Anzahl ultrafeiner Partikel? 

SMPS UFP 330 Prinzip: 

 Ausschluss Partikel > 1 µm 

 Trocknung des Luftstroms 

 Definierte Aufladung der Partikel 

 Auftrennung der Partikel anhand 

der Ladung & Größe im 

elektrischen Feld 

 Messung der Partikelanzahl 

(SMPS) bzw. der Gesamtladung 

(UFP 330) 

 Berechnung der Konzentration 

Fotos: M. Merkel, T. Kusch 
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 Eingehende Schulung der 

entsprechenden Mitarbeiter in 

Theorie und Praxis 

 Anfangsvergleichsmessung im 

Labor 

 Fernüberwachung der 

Messinstrumente 

 Regelmäßige Vor-Ort-Vergleiche 

 

 Wie sichern wir die Qualität der Messungen? 

Dresden 

Prag 

Augsburg 

Ljubljana 

Chernivtsi  

Referenz -
gerät 



Susanne Bastian, LfULG |5  Dresden, 27.11.2014 

Feuer 

 Wie entstehen hohe Anzahlkonzentrationen?  
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Feuerwerk 

 Wie entstehen hohe Anzahlkonzentrationen?  
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Sonnenstrahlung  
& Vorläufergase 

 
„Partikelneubildungsbanane“ 

 Wie entstehen hohe Anzahlkonzentrationen?  

Partikelneubildung 
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Maximalkonzentrationen in 
verschiedenen Alltagssituationen  

 Wie entstehen hohe Anzahlkonzentrationen?  

Foto: G. Löschau 
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 Wie variabel ist die Anzahl ultrafeiner Partikel? 

Foto:  
G. Löschau 
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 Wie variabel ist die Anzahl ultrafeiner Partikel? 

? 
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 Wie variabel ist die Anzahl ultrafeiner Partikel? 
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Sommer Winter 

Stunde 
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 Wie variabel ist die Anzahl ultrafeiner Partikel? 
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 Wie variabel ist die Anzahl feiner Partikel? 
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 Wie variabel ist die Partikelmasse? 
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Meteorologische Clusteranalyse  
für Dresden 

 Beeinflusst die Wetterlage die Luftqualität? 

 basierend auf 48 h Rückwärtstrajektorien 

 Schadstoffmittelung 10-18 Uhr  

 Zeitraum: Mai 2012 bis April 2014 
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 UFP-Messungen sind noch recht neu und aufwendig 

 Regelmäßige Überwachung der Geräte ist entscheidend 

 Anzahl & Größe der Luftpartikel sind abhängig von: 

 Verursachern/Quellen  

 Gewohnheiten der städtischen Bevölkerung 

 Stadtbild und Stadtlage 

 Meteorologischen Bedingungen 

 Zusammenfassung 
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